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Heidi Speckers Ausstellung ist das Ergebnis ihrer mehrjährigen künst-
lerischen Auseinandersetzung mit dem Leben und dem Werk der jüdi-
schen Fotografin Aenne Biermann (1898–1933). Ausgehend von 
öffentlichen und privaten Sammlungen, von Erinnerungen der Nach-
fahr*innen sowie historischen Recherchen zur Fluchtgeschichte der 
Familie Biermann zeichnet Heidi Specker eine durch die politischen 
Umbrüche des 20. Jahrhunderts geprägte Geschichte nach. 

Aenne Biermann war eine besondere Figur der Stadtgesellschaft von 
Gera – in den 1920er Jahren ein kosmopolitischer Ort und kulturelles Zent-
rum der Moderne. In nur wenigen Jahren wurde aus der Autodidaktin eine 
wichtige Vertreterin der Avantgarde-Fotografie. Sie trug die Haare kurz, 
einen „Herrenschnitt“, und ließ ihr Arbeitszimmer von einem der ange-
sagtesten Architekten ihrer Zeit gestalten. Ihre Fotografien zeichnet das 
„Neue Sehen“ aus, also die intensive Betrachtung der unmittelbaren 
Umwelt sowie ungewöhnliche Perspektiven auf Menschen und Dinge.

Heidi Specker nähert sich der Person und dem Werk Aenne Biermanns 
an, setzt sich künstlerisch und auch persönlich zu ihr in Beziehung. Dabei 
spielt Verlust eine wichtige Rolle. Aenne Biermanns Arbeit brach durch 
ihren frühen krankheitsbedingten Tod jäh ab. Ein Großteil ihres fotografi-
schen Nachlasses wurde von den Nationalsozialisten geraubt oder 
gilt als verschollen. Im Lauf ihrer künstlerischen Recherche reiste 
Heidi Specker nach Gera, Triest und Wien und nahm Kontakt zu Aenne 
Biermanns Enkelkindern auf. In Gegenüberstellungen empfindet sie 
Themen und Kompositionen der Fotografin nach, eignet sie sich an und 
übersetzt sie in die Gegenwart. Zwei Videoarbeiten erzählen von wichti-
gen Stationen ihrer Spurensuche: In Amnesia Gera stellt Heidi Specker 
dem einst weltoffenen Stadtleben Geras die Aufmärsche von rechten 
Gruppierungen heute gegenüber. In Wien Vienna fragt sie nach der 
Bedeutung von materiellen Hinterlassenschaften für die Erinnerung. 
Gemeinsam mit dem Design-Duo BLESS hat sie eine spezifische Ausstel-
lungsarchitektur und eine Edition entwickelt, die an die historische Ein-
richtung von Aenne Biermanns „Damenzimmer“ angelehnt sind. 

Heidi Specker: DamenzimmerHerrenschnitt.  
Eine Hommage an Aenne Biermann 
5.9.2026–10.1.2027
GfZK Altbau
Kuratiert von: Franciska Zólyom 
Situationsdesign: BLESS
Grafikdesign: Müller & Wesse (Stephan Müller) 
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Heidi Specker, 1962 in Damme geboren, studierte an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst Leipzig, wo sie seit 2011 die Professur für Fotografie 
innehat. Sie arbeitet in fotografischen Serien, die von Architektur über die 
Dingwelt bis zum Porträt reichen, und publiziert regelmäßig Künstlerin-
nenbücher, zuletzt Damme (Verlag der Buchhandlung Walther König, 
2020) und In Front Of (Snoeck, 2016). Für Im Garten (Steidl, 2005) erhielt 
sie den Deutschen Fotopreis, 2010 war sie Stipendiatin der Villa Massimo 
in Rom. Heidi Specker lebt in Berlin.

Zur Ausstellung erscheint eine deutschsprachige Publikation:

Heidi Specker. DamenzimmerHerrenschnitt. Eine Hommage an Aenne 
Biermann 

Verlag der Buchhandlung Walther und Franz König
Hrsg. von Heidi Specker und Franciska Zólyom 
Mit Texten von Heidi Specker und Ronya Othmann sowie Beiträgen von 
Claudia Tittel, Daria Brasca, Anneliese Schallmeiner und Albena Zlatanova 
17 × 22 cm, Softcover
164 Seiten
27 S/W, 68 farbige Abbildungen 
ISBN: 978-3-7533-1076-3 / 25 € 

Weitere Termine

Dienstag, 13. Oktober, 18 Uhr
Buchvorstellung mit Heidi Specker und Ronya Othmann

Samstag, 28. November, 15 Uhr
Künstlerinnengespräch und Rundgang mit Heidi Specker

Eine Auswahl an Bildmaterial finden Sie online unter: 
www.gfzk.de/presse

Interviewtermine und Rundgänge in der Ausstellung vereinbaren wir 
gerne unter: presse@gfzk.de

Öffnungszeiten und Kunstvermittlung

Di–Fr: 14–19 Uhr
Sa–So, Feiertage: 12–18 Uhr

Einzelticket: 7€ / 5€
Kombiticket: 10€ / 6€
Mittwochs freier Eintritt

Laufende Vermittlung
Mi, Sa, So:  14–18 Uhr

Unser Vermittlungsteam begleitet Besucher*innen durch die 
Ausstellungen, beantwortet Fragen und führt Gespräche.
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Förderer

Die Ausstellung DamenzimmerHerrenschnitt. Eine Hommage an Aenne 
Biermann und die vorliegende Publikation sind mit einer Förderung der 
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen, der Stadt Leipzig, Tacheles – 
das Jahr der Jüdischen Kultur in Sachsen 2026, sowie des GfZK-Förder-
kreises realisiert worden. Die Stiftung Galerie für Zeitgenössische Kunst 
Leipzig wird durch den Förderkreis der GfZK Leipzig, die Stadt Leipzig 
und den Freistaat Sachsen (SMWK) gefördert. Sie wird mitfinanziert 
durch Steuermittel auf der Grundlage des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.


